
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 70 (1944)

Heft: 49

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 18.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Die Rache vom Nachbar des Tubaspielers

Mit traumwandlerischer
Sicherheit (kein Greuel)

Hans, der in der ganzen Gemeinde
als grofjer Prahlhans bekannf ist, wollte
letzthin seinem Kollegen Fritz plausibel

Cave» Donvar S.A. Champagne-Vaud

machen, wie er die französische Sprache
beherrsche, und erzählte diesem, dafj
er die letzte Nacht sogar französisch

Sprünge
«Da lese ich in der Zeitung von einer in

Indien heimischen, nur 75 cm hohen
Gazelle, die mit Leichtigkeit 3 m in die Höhe
und Weitsprünge von 1 0 m Länge bewältigen
kann !» «Wirklich, eine gewaltige Leistung,
wenn man bedenkt, dal; du 1.70 m grofj
bist und bis jetzt noch keinen Sprung zu
Vidal an der Bahnhofstrafje in Zürich
gemacht hast, um mir den längst versprochenen

echten Weihnachts-Teppich zu kaufen.»

geträumt habe. «Das isch mer au scho
passiert», erwiderte prompt Fritz, «aber
bi mir het's Gott sei Dank immer no
dütschi Untertitel drunder gha.»

Hans war so erstaunt von dieser Idee,
dafj er sich verabschiedete. Henri

Pf AFF-ERET
vorzügLicher.beKÖMMLICHER APtRITIi

Nicht nur für «Ihn»,
sondern auch für «Sie» I

General-Agentur René Le Blanc
Spirituosen engros, Zürich, Tel. 27 27 27
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vie kaetie vom blaeiàl' cies lubasoielers

iVîiì ti-aumvvÄncllsi'isclisi'
Lietisi-tisit (><sin vrsusi)

fisn5, cisi- iri cisi' gsn/sn Qsmsi'ncis
s>5 grokzsr frsr>Iiisn5 lzsîcsnnt >5t, woiits
!st?ti>!n 5s!nsm Koiisgsn frit? szlsu5ilzsl

msciisn, wis sr ciis trsn?cz5>5ciis Zprsciis
izsiisrrzclis, unci srisriits ciiszsm, cish
sr ciis !st?ts wsciit 5ogsr trsn?ô5Ì5cii

5prünge
«Os iszs icii in cisr z^siiung von sinsr in

inciisn iisimisciisn, nur 75 cm Iioiisn Os-
zsiis, ciis mii i.sictitigicsii Z m in ciis i-iàtis
unci Wsiisorüngs von 1 0 m l.sngs izswsitigsn
icsnn !» «Wiriciicii, sins gswsiiigs i.siztung,
v/snn msn izscisnict, cish ciu 1.7» m groh
oi5> unci izi; jstzt nocii icsinsn Zprung zu
Vicisi sn cisr ösiiniiotsirsizs in Surick gs-
msciit Iis5i, um mir cisn isngst vsrîprociis-
nsn sciitsn Wsiiinsciitî-Isrzpicii zu icsutsn.»

gstrsumt iisizs. «Os5 Í5cii msr su 5ciio
sZS55>srt», srwicisrts prompt frit?, «sizsr
izi mir iist'5 Oott 5s! Osnlc immsr no
ciüt5cni >»>ntsrtitsl ciruncisr giis.»

i^sn5 war 50 sr5tsunt von ciis5sr Iciss,
ciah sr 5>'cti vsrstz5cii!scists. i-isnri

I7s^l?i-^k?e^
isictit nur tür «iiin»,

zoncisrn sucii tür «Zis»!
cZsnsrsi->Xcisn<ur KsnS i.s kisnc

S



BITTE AUSSCHNEIDEN

KOCHREZEPT NO. 15

Sauce Cumberland -
eine festliche Angelegenheit!

Zu Wild, Geflügel, Braten, Roastbeef, Zunge, Gesottenem,
aber auch zum einfachen Wurstmahl oder zu g'schwellten
Kartoffeln paßt diese raffinierte Feinschmeckersauce
ausgezeichnet :

i hart gekochtes Ei ganz fein zerdrücken, mit 2 gehäuften Eßl. Thomy's
Senf zu weichem Brei verrühren, mit einer Prise Salz würzen und 2 Eßl.

Johannisbeer- oder Preiselbeergelee oder den Saft einer halben Orange
"damit vermischen. Nach Belleben kann die Sauce mit einigen Eßl.
Haushaltrahm noch etwas verdünnt und zugleich bereichert werden. Vor dem

Anrichten noch etwas fein geriebene Orangenschale darunter rühren. - Die
Sauce kann kalt oder warm serviert werden.

SENF
DA LACHT DER GAUMEN!

Lieber Nebelspalter
Röbeli muh allein zu

Bett gehen; die Muffer
kommt erst, als er schon
unter der Decke ist. Die
Mutter streng: «Röbi, du
hesch nid bätet.»

Röbeli fährt auf: «Warum
isch scho öppis passiert?»

R. W.
+

Die vierjährige Marie-
Luise erklärt mir, sie habe
den Tisch ganz allein
gedeckt und meinen Suppenteller

noch geputzt. Auf
meine Bemerkung, der Teller

war ja schon sauber,
da ihn die Mutter gewaschen

habe, antwortete sie:
«Ja weischt, ich han en no
viel glänziger gmacht und
mit Speuz schö usgriebe.»

A. Sch.

Zu Weihnachten sdienken! Ja. aber was? Wir geben
Ihnen einen guten Rat. Wählen Sie aus unserer
Weihnachts-Auswahl einen eleganten Herrenhut,
einen schönen Herren- oder Damenschirm. Dafür
braudien Sie keine Coupons und es sind Gesdienke,

die nülzlidi sind und Freude bereiten.

erGeijep&Butti
ZÜRICH LIM MATH l'A I 38
(Am 10. und 17 Dezember Laden geöffnet)

/<«>^&>der Rolls-Royce unter

den Trockenrasier-Apparaten
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s>rre »c> S 8 c « ^ e > o e ^

Lsuee Lumdsflsncl -
eine fsstliene Angelegenheit!

Vl7llci, (ZenÜ!»eI, Braten, R.c>Ä8tbcek, ^un^e, (Zesottenern,
aber aucn 2urn einkacken Vi?ur8trnÄn1 oäer ?u j>'8cnwe1lten
Xartokkeln vatZt cîiese rsktinierte kein8cnrneci<ersauce au8-

^e?eicnnet :

i Kart gelcockres IZi ganz sein zercirüclcen, mit 2 gekauften ül?i. îkomv's
8enf zu veickem Lrei verrükren, mit einer i?rise Laiz würzen unä 2 Lüi,
^okanniskcer- 06er ?reiseikeergelee oäer cien Last einer kalken Orange
'ciamit vermisckcn> Inzell Belieben kann 6ie Lauce mir einigen i^lZi. iiaus-
kaltrakm nock etwas verciünnt unci zugieick kercickerl wercien. Vor ciem

Anrickten nock etwas sein geriebene Orangensckale darunter rükren, - Die
Lauce Icann Icait 06er warm serviert wercien.

Sun?

l.ieber ^ebellpslter
köizsli muh sllsin zu

östt gsksn) clis //uttsr
lcommi srst, sls sr sckon
untsr cisr Osctcs ist. Ois
r/uiisr streng, «köoi, ciu

kssck nici izsisi.»
köosli tâkri sui: «V/srum

isck scko ooois psssisrt?»

Ois visrjskrigs //sris-
i.uiss sricisrt mir, sis ksizs
cisn lisck gsnz sllsin gs-
ciscici unci msinsn 8uppsn-
isllsr nock gsputzi. /ìut
msins ösmsricung, cisr Isi-
lsr wsr js sckon ssuizsr,
cis ikn ciis //uttsr gsws-
scksn kslzs, sntwortsts sis:
«is wsiscki, ick ksn sn no
visi gisnzigsr gmsckt unci
mit 5psuz sckö usgrisizs.»

A. 5ck,

/u VVeiiiusäiien sànken! ^g. iiiier Wir gel>k»

iknen einen guten ksi, VVânien ^ie aus unserer
Weitmgcklii-àzn'âkl einen eleggnien lieirennui,
einen sckönen Zerren- olier Osniensckirm. Oâiur
>»r3ucken 8ie keine Louponz unti es sind Lesciienke,

ciie nülrlick sinä un<I freulle bereilen.

8l>

/<«>^^»lisr kolls-ko^ce unter

cien l'rocksnrssiôi'-Appsi'àn
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